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Wärmende Momente im kalten Winter 

Manche mögen den Wechsel der Jahreszeiten, andere we-
niger. Der Winter hat seinen eigenen Charakter; es gibt we-
niger Tageslicht, und trockene Kälte, manchmal auch ver-
regnete oder sogar vereinzelt verschneite Tage. 
   
Wer sich mit dieser Jahreszeit nicht so wohl fühlt, dem 
kann die „innerliche Wärme“ jetzt besonders guttun. Diese 
Wärme können wir uns selbst geben, durch Zeiten der Be-
sinnung, der Ruhe, der Wellness für unsere Seele durch 
anregende Bücher, Musik, Filme, Speisen oder wärmende 
Getränke. Auch andere Menschen in unserem Umfeld kön-
nen zwischenmenschliche Wärme für uns ausstrahlen oder 
wir können ihnen diese geben.   
  
Richten wir den Fokus auf das, was uns gerade guttut und 
Freude macht im Leben. Vielleicht sind es auch Erinnerun-
gen an die schönen Weihnachtsfesttage, die unser Herz 
und unser Inneres aufblühen lassen? Die Weihnachtszeit 
ist liturgisch gerade erst zu Ende gegangen, aber früher 
dauerte sie bis Maria Lichtmess am 2. Februar. So ist es 
bei manchen Familien und Gemeinden auch immer noch 
Brauchtum, den Weihnachtsbaum, die Krippe und den 
Schmuck noch länger in der Wohnung oder in den Kirchen 
zu lassen. Warum sollten wir auch nicht diesem so wichti-
gen und emotional bewegenden Fest lange gedenken? 
Vielleicht können wir die weihnachtliche Freude – die Ge-
wissheit, dass Gott Mensch geworden ist – weiter in unse-
ren Herzen tragen.   

 

 

 

Ich wünsche Ihnen gerade in dieser kalten Jahreszeit, dass 
Sie innerliche Wärme und weihnachtliche Geborgenheit 
finden können. Möge Gott Sie in dieser Zeit begleiten.  

Ihr Arne Braun, Pastoralassistent 

Friedensfahnen vor unseren Kirchen 
Am 1. Januar wurde zum 58. Mal der 1967 von Papst Paul 
VI. ausgerufene Weltfriedenstag begangen. Unter dem 
Motto „Vergib uns unsere Schuld: gewähre uns deinen 
Frieden“ folgt das Thema dem biblischen und kirchlichen 
Verständnis des an Weihnachten begonnenen Heiligen 
Jahres.  
Papst Franziskus sieht anknüpfend an die Enzyklika ‚Lau-
dato Sí‘ Hoffnung und Vergebung im Mittelpunkt des Heili-
gen Jahres und ruft zu einer Zeit der Umkehr auf: Nicht zu 
verurteilen, sondern Versöhnung und Frieden zu stiften. 
Wahrer Friede könne nur aus einer echten Umkehr auf al-
len Ebenen – persönlich, lokal und international – erwach-
sen, so der Vatikan. Er müsse ein Friede sein, „der sich 
nicht nur in der Beendigung von Konflikten zeigt, sondern 

auch in einer neuen Realität, in der Wunden geheilt werden 
und die Würde eines jeden Menschen anerkannt wird.“  
Der Pfarrgemeinderat hat beschlossen, dieses Anliegen 
auch mit dem Zeichen der Friedensfahne vor unseren Lan-
genfelder Kirchen zu symbolisieren. In den nächsten Wo-
chen werden die Fahnen unseren Einsatz für Frieden, Ge-
rechtigkeit, Solidarität und Menschenwürde deutlich ma-
chen.  
Lesen Sie dazu auch die Neujahrsbotschaft vom PGR-Vor-
sitzenden Thomas Antkowiak auf unserer Homepage. 

Neujahrsempfang in Richrath 
Herzliche Einladung zur Abendandacht (Evensong) zum 
Jahresbeginn, die vom Richrather Kirchenchor und dem 
Chor „el cielo“ musikalisch gestaltet wird. Im Anschluss da-
ran lädt der Ortsausschuss St. Martin zum 



Neujahrsempfang ins Pfarrzentrum ein. Bei einem Umtrunk 
mit kleinen Snacks hoffen wir auf viele Begegnungen mit 
interessanten Gesprächen. Auch die Sternsinger werden 
uns wieder einen Besuch abstatten.  
Termin: Samstag, 11.01.25; Zeit: 18.00 Uhr;             
Ort: Kirche St. Martin, Kaiserstr. 28 

Nicht ohne Segen ins neue Jahr! 
Falls die Sternsinger es nicht geschafft haben, Sie zu be-
suchen oder Sie zu Hause nicht erreicht haben, haben Sie 
noch die Möglichkeit, sich in den Kirchen einen Segensauf-
kleber abzuholen. Entweder zu den Öffnungszeiten der Kir-
chen oder rund um die Gottesdienste. Außerdem bekom-
men Sie den Segen beim Sternsingerstand am Welten-
spiegel vor der Kirche St. Martin.  
Termin: Samstag, 11.01.; Zeit: 10.00-14.00 Uhr;  
Ort: Weltenspiegel vor Kirche St. Martin, Kaiserstr. 28 

Konzert zum Neuen Jahr 
Zum Jahresbeginn lädt unsere Kirchengemeinde St. Josef 
und Martin wieder zu einem Neujahrskonzert in die Kirche 
St. Josef ein. Unter der Leitung von Matthias Krella spielen 
das Orchester an St. Josef, das Bläserquartett „Quartok“ 
und das „Trio con voce“. Geboten werden Werke von klas-
sischen und modernen Komponisten: Antonio Vivaldi, Karl 
Ignaz von Kohaut, Georg Friedrich Händel, Johann Sebas-
tian Bach, Georg Philipp Telemann, Sigfrid Karg-Elert, Mi-
chael Porr und Hans-André Stamm. Der Eintritt ist frei. Es 
wird um eine Spende für die Aufgaben der Bürgerstiftung 
an St. Josef gebeten.  
Termin: Sonntag, 19.01.; Zeit: 17.00 Uhr;             
Ort: Kirche St. Josef, Solinger Str. 19 

Vorankündigung Weltgebetstag 
Am ersten Freitag im März feiern wir den Weltgebetstag, 
zu dem Sie alle herzlich eingeladen sind. Frauen aller Kon-
fessionen von den Cookinseln werden dieses Mal den 

Gottesdienst für uns vorbereiten. Unter dem Motto „Wun-
derbar geschaffen" wollen sie uns mit hineinnehmen in das 
positive Lebensgefühl ihrer faszinierenden Inselwelt. Zu-
nächst wird es einen Vortrag über die Cookinseln im Pfarr-
heim geben, um 19.00 Uhr einen Wortgottesdienst in der 
Kirche. 
Termin: Freitag, 07.03.; Zeit: ab 17.00 Uhr;             
Ort: Kirche/Pfarrheim St. Paulus, Treibstr. 25              

Jahresabschluss liegt aus 
Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2021-2022 für 
die Kindertagesstätten der katholischen Kirchengemeinde 
St. Josef und Martin wird im Zeitraum vom 15.01.-29.01. 
zur Einsichtnahme während der Öffnungszeiten im Pasto-
ralbüro ausgelegt. 

 

 

Aufgrund einer internen Veranstaltung bleibt das Pastoral-
büro Donnerstag, 16.01.2025 vormittags geschlossen. Am 
Nachmittag sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten (15.00 – 18.00 Uhr) für Sie da. 
 

  
 
Joachim Dirk Ballmann,    
Ursula Therese Bergmeister, geb. Willmes,  
Friedrich Lothar Pretz,     
Paula Vox geb. Tessmer.   
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